
WARTEN AUF JESUS CHRISTUS – Teil 19 
 
Wer gehört zum Leib Christi? - Teil 3 

 
Als Basis dient der Artikel „Erleuchtet und doch abgefallen?“ von C. H. Sunier 
 
3 Von Jakobus zu Paulus 
 
In diesem Kapitel soll dem Leser vor Augen geführt werden, dass es 
unterschiedliche Stufen des Lebens gibt. Im Grunde genommen müssten wir 
zur Erhellung dieser Aussage im Alten Testament bei Personen wie Abel, 
Abraham oder Hiob (durch Glauben Gerechtfertigte) beginnen und 
zur Unterscheidung des geistlichen Zustandes auch Menschen wie Lot und 
Manasse (wie durch ein Feuer Gerettete) erwähnen. Dazu fehlt uns hier aber 
die Zeit, so dass wir uns mit den Vorgängen im Neuen Testament begnügen. 
 
Eines sei explizit erwähnt: Die geistige Wiedergeburt – als Zeugungs- und 
Neuschöpfungsakt – wurde dem heilsverlangenden Menschen erst nach Jesu 
Auferstehung aus den Toten zuteil. Zuvor war Christi Geist noch nicht als 
lebendig machender Geist im Menschen anwesend. Glaubende wie Abraham 
oder Mose wurden zwar im Hinblick auf das kommende Opfer gerechtfertigt; 
aber die Neuzeugung und Lebendigmachung wurde auch für sie erst nach 
Golgatha möglich, als Der aus den Toten auferstandene und zum Vater 
auffahrende Erlöser den Menschen „Gaben“ (Eph 4,8) zu vermitteln 
vermochte. 
 
Epheserbrief Kapitel 4, Vers 8 
Daher heißt es ja auch (Ps 68,19): »Aufgestiegen in die Höhe, hat er 
Gefangene weggeführt und den Menschen Gaben verliehen.« 
 
Diesen Lebensstufen gemeinsam ist, dass es sich um ein Leben höherer 
Ordnung handelt, dessen volle Entfaltung im kommenden Äon stattfindet. Die 
höchste Lebensstufe ist zweifellos die der Glieder der Gemeinde von Jesus 
Christus; deshalb geht es für diese zunächst einmal in große Tiefen. Nur wer 
mit dem Christus in Dessen Tode gleichgestaltet wurde, wird bei der 
Entrückung und der vorausgehenden Auferstehung der Toten mit 
unaussprechlicher Lebenskraft gesegnet werden, um an der Seite des 
„KÖNIGS der Könige“ mitzuregieren. 
 
Es soll zudem gezeigt werden, dass zur Realisierung des göttlichen 
Heilsplanes unterschiedliche göttliche Verwaltungen oder Dispensationen 
vorgesehen sind. Das geht unzweifelhaft aus dem Wort Gottes – 
insbesondere den paulinischen Briefen – hervor. 
 
Nach der Himmelfahrt Jesu folgte die Pfingstverwaltung mit der Ausgießung 



des Heiligen Geistes; an diese segensreiche Zeit schloss sich eine 
Übergangsverwaltung von etwa drei Jahrzehnten an, wo für Israel als Ganzes 
die Möglichkeit zur Umkehr vorhanden war und nur Einzelne aus den 
Nationen in den edlen Ölbaum eingepfropft wurden. Als sich das Volk Israel 
dem Heilsangebot verschloss, wandte sich der Geist Gottes gänzlich den 
Nationen zu, und Israel wurde zur Seite gestellt. 
 
Schließlich trat eine göttliche Verwaltung in Kraft, in der Paulus das von Gott 
zuvor erwählte Werkzeug war, um „das Wort Gottes auf sein Vollmaß“ zu 
bringen. Paulus bezeichnet diese Periode als „die Verwaltung der Gnade 
Gottes“. 
 
Epheserbrief Kapitel 3, Vers 2 
ihr habt doch wohl von der Verwaltung der Gnade Gottes gehört, die mir 
für euch verliehen worden ist. 
 
Wunderkräfte und Zeichen traten nun in den Hintergrund. 
 
Kolosserbrief Kapitel 1, Verse 24-26 
24 Jetzt freue ich mich der Leiden (in den Leiden), die ich für euch (zu 
eurem Besten) zu erdulden habe, und ergänze das (fülle das aus), was an 
den Trübsalen Christi noch fehlt, in meinem Fleisch für Seinen Leib, das 
heißt für die Gemeinde, 25 deren Diener ich infolge des Haushalteramts 
geworden bin, das mir von Gott im Hinblick auf euch übertragen worden 
ist, um das Wort (die Botschaft) Gottes vollkommen auszurichten, 26 
nämlich das Geheimnis, das, seitdem es Weltzeiten und 
Menschengeschlechter gibt, verborgen gewesen, jetzt aber seinen 
Heiligen geoffenbart worden ist. 
 
Die Bedeutung der Leibesgemeinde von Jesus Christus für die Schöpfung 
und ihre bevorstehenden Aufgaben in den kommenden Weltzeiten finden wir 
aufgrund dieser einzigartigen Enthüllungen nur bei Paulus ausgeschrieben. 
 
3.1 Den Juden das Heil zuerst 
 
3.1.1 Ein Erstling unter den Völkern 
 
Jakobus schrieb seinen Brief an die „zwölf Stämme in der Zerstreuung“; 
dazumal wusste man freilich, in welche Landstriche sich die Stämme des 
untergegangenen Nordreiches zerstreut hatten (bekanntlich kam aus 
Assyrien nur ein kleiner Teil ins Land der Väter zurück). 
 
Jakobusbrief Kapitel 1, Vers 18 
Aus freiem Liebeswillen hat Er (der himmlische Vater) uns durch das Wort 
der Wahrheit ins Dasein gerufen (erzeugt), damit wir gewissermaßen die 



Erstlingsfrucht unter Seinen Geschöpfen wären. 
 
Wir stehen hier zweifelsohne auf dem Boden vom „Evangelium über das 
Reich“, das nach der Ausgießung des Geistes für die „Söhne 
Israels“ maßgebend war; dabei geht es letztlich um die Wiedergeburt 
einer ganzen Nation. Damals gelangte aber nur ein Anbruch zum Heil. Die 
Übrigen wurden verstockt, weil sie der Botschaft der Zeugen Jesu nicht 
glaubten. Vor seinem Tode rief Stephanus den Oberen aus dem Judentum zu: 
 
Apostelgeschichte Kapitel 7, Vers 51 
„O ihr Halsstarrigen und an Herz und Ohren Unbeschnittenen! 
Immerfort widerstrebt ihr dem Heiligen Geist, wie eure Väter, so auch 
ihr.“ 
 
Nachdem seit der Steinigung des Stephanus mehrere Jahrzehnte verstrichen 
waren, sprach Paulus die ihn gewiss schmerzenden Worte aus: 
 
Apostelgeschichte Kapitel 28, Verse 28-29 
28 „So sei euch denn kundgetan, dass diese Rettung (dieses Heil) 
Gottes den Heiden gesandt worden ist: 29 Die werden ihr (der 
Heilsbotschaft) auch Gehör schenken!“ 

 
Nach einer 30-jährigen Übergangsphase, in welcher sich Israel als Ganzes 
unbeugsam gezeigt hatte, kam es zur Ablösung. Mit der Zerstörung des 
jüdischen Tempels im Jahre 70 durch die Römer wurde die Beiseitestellung 
Israels endgültig besiegelt. Die Volksmasse gelangte unter das 
Verstockungsgericht: 
 
Römerbrief Kapitel 11, Verse 7-8 
7 Wie steht es also? Was Israel erstrebt, das hat es (in seiner 
Gesamtheit) nicht erreicht; der auserwählte Teil aber hat es erreicht; die 
Übrigen dagegen SIND VERSTOCKT WORDEN, 8 wie geschrieben steht: 
»Gott hat ihnen den Geist der Betäubung (Unempfänglichkeit) gegeben, 
Augen des Nichtsehens (um nicht zu sehen) und Ohren des Nichthörens 
(um nicht zu hören), bis auf den heutigen Tag.« 

 
2.Korintherbrief Kapitel 3, Vers 14 
Indessen ist ihr geistliches Denken ist VERHÄRTET worden; denn bis 
auf den heutigen Tag ist dieselbe Decke immer noch da, wenn die 
Schriften des alten Bundes vorgelesen (von ihnen gelesen)werden, und 
wird nicht abgetan (aufgedeckt), weil sie nur in Christus weggenommen 
wird. 
 
 
Jesaja Kapitel 29, Vers 10 



Denn der HERR hat EINEN GEIST TIEFEN SCHLAFES über euch 
ausgegossen und hat eure Augen, die Propheten, verschlossen und 
eure Häupter, die Seher, umschleiert. 
 
Jesaja Kapitel 6, Verse 9-10 
9 Da erwiderte Er: »Gehe hin und sage zu diesem Volk: ›Ihr sollt 
immerfort hören und doch kein Verständnis haben, und ihr sollt 
immerfort sehen und doch nicht erkennen!‹ 10 Mache das Herz dieses 
Volkes VERSTOCKT (unempfänglich) und seine Ohren schwerhörig und 
bestreiche (verklebe) ihm die Augen, damit es mit seinen Augen nicht 
sieht und mit seinen Ohren nicht hört und sein Herz nicht zur 
Erkenntnis gelangt, und es sich nicht bekehrt und sich nicht Heilung 
verschafft.« 

 
Lediglich die durch Gnadenwahl zuvor bestimmten Erstlinge (unter ihnen der 
Überrest aus Israel) empfingen von da an den verheißenen Geist der 
Sohnschaft. 
 
Römerbrief Kapitel 11, Vers 5 
Ebenso ist nun auch in unserer Zeit ein Rest nach der göttlichen 
Gnadenauswahl vorhanden. 
 
Heute stehen wir am Beginn einer umgekehrten Entwicklung. Der Geist 
Gottes wendet sich sukzessive dem Volk Israel zu, weil die von Gott 
verheißenen Gnadengaben und Berufungen unbereubar sind. Diejenigen 
Israeliten, die in der kommenden „Notzeit Jakobs“ dem göttlichen Wort 
glauben, werden wieder eingepflanzt in den edlen Ölbaum. 
 
Römerbrief Kapitel 11, Vers 23 
Während umgekehrt jene, wenn sie nicht im Unglauben verharren, 
wieder eingepfropft werden; Gott hat ja die Macht dazu, sie wieder 
einzupfropfen. 
 
Zu Beginn vom Tausendjährigen Friedensreich wird Israel zum 
„Erstling“ unter den verbliebenen Nationen aufsteigen, mit der Verpflichtung, 
die übrigen Völker aus der Gottesferne in die Gottesgemeinschaft zu führen. 
Dieser im kommenden Äon stattfindende Missionsauftrag ist die Vollerfüllung 
von: 
 
Markus Kapitel 16, Verse 15-18 
15 Darauf sagte Er zu ihnen: »Geht hin in alle Welt und verkündigt die 
Heilsbotschaft der ganzen Schöpfung! 16 Wer da gläubig geworden ist 
und sich hat taufen lassen, wird gerettet werden; wer aber ungläubig 
geblieben ist, wird verurteilt werden. 17 Denen aber, die zum Glauben 
gekommen sind, werden diese Wunderzeichen folgen (dauernd zuteil 



werden): In Meinem Namen werden sie böse Geister austreiben, in (mit) 
neuen Zungen reden, 18 werden Schlangen aufheben und, wenn sie 
etwas Todbringendes (Giftiges) trinken, wird es ihnen nicht schaden; 
Kranken werden sie die Hände auflegen, und sie werden gesund 
werden.« 

 
Die Überwinder aus der „großen Drangsal“ z.B. bekommen für ihre 
bevorstehende Aufgabe im Tausendjährigen Friedensreich die Gewalt über 
die Nationen, um die Widerstrebenden wie Töpfergeschirr zu zerschlagen. 
 
Offenbarung Kapitel 2, Verse 26-27 
26 „Und wer da überwindet und in Meinen (den von Mir gebotenen) 
Werken bis ans Ende verharrt, dem will ICH Macht über die Heiden 
geben, 27 und er soll sie mit eisernem Stabe weiden, wie man irdenes 
Geschirr zerschlägt. 
 
3.1.2 Die Auserwählten aus der Diaspora 
 
Petrus schrieb an die „auserwählten Auswanderer in der Zerstreuung": 
 
1.Petrusbrief Kapitel 1, Verse 3-5 + 23 
3 Gelobt sei der Gott und Vater unseres HERRN Jesus Christus, Der 
nach Seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergeboren hat zu einer 
lebendigen (lebensvollen) Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi 
von den Toten, 4 zu einem unvergänglichen, unbefleckten und 
unverwelklichen Erbe, das im Himmel aufbewahrt ist für euch, 5 die ihr 
in der Kraft Gottes durch den Glauben für die Errettung (das Heil, die 
Seligkeit) bewahrt werdet, die (schon jetzt) bereitsteht, um in der letzten 
Zeit geoffenbart zu werden. 23 ihr seid ja nicht aus vergänglichem, 
sondern aus unvergänglichem Samen wiedergeboren (neugeboren), 
nämlich durch das lebendige und ewig bleibende Wort Gottes. 
 
Bei den Briefempfängern handelte es sich um die in Kleinasien in der 
Zerstreuung lebenden Juden, welche als „Erstlinge des Geistes“ zur 
Sohnschaft zuvor bestimmt waren und mit dem Geist der 
Verheißung versiegelt wurden. An ihnen erfüllte sich Jesu Wort einer 
Zeugung aus Wasser und Geist in vollumfänglicher Art und Weise. 
Ungeachtet ihres Vorrechtes wurden sie durch Petrus dazu angehalten, ihre 
Berufung und Erwählung zu festigen: 
 
2.Petrusbrief Kapitel 1, Verse 10-11 

10 Darum seid um so eifriger darauf bedacht, liebe Brüder, eure 
Berufung und Erwählung festzumachen; denn wenn ihr das tut, werdet 
ihr sicherlich niemals zu Fall kommen; 11 denn auf diese Weise wird 
euch der Eingang in das ewige Reich unseres HERRN und Retters 



(Heilands) Jesus Christus gewährt werden. 
 
Über diesen Ausspruch sollten besonders Calvinisten gründlich nachdenken! 
Heilssicherheit ist kein Automatismus, sondern das Ergebnis eines Wandels 
im Heiligen Geist, zu dem Gott das Gelingen schenkt! 
 
3.1.3 Eine Körperschaft im Heiligen Geist 
 
Als „Verwalter der Geheimnisse Gottes“ enthüllte Paulus den Ephesern ein 
göttliches Geheimnis, nämlich, dass die Glaubenden aus den Nationen 
zusammen mit denen aus Israel zu einer einzigen Körperschaft vereinigt 
wurden. Zuvor wurden die nichtjüdischen Gläubigen gewissermaßen wie 
Proselyten behandelt; doch mit der Beiseitestellung Israels war diese 
Schranke (od. Trennwand) definitiv aufgehoben. 
 
1.Korintherbrief Kapitel 4, Vers 1 
Dafür halte uns jedermann, nämlich für Diener Christi und für Verwalter 
der Geheimnisse Gottes. 
 
Epheserbrief Kapitel 3, Vers 2 
ihr habt doch wohl von der Verwaltung der Gnade Gottes gehört, die mir 
für euch verliehen worden ist. 
 
Epheserbrief Kapitel 2, Verse 13 + 18 

13 Jetzt aber in Christus Jesus seid ihr, die ihr ehedem in der Ferne 
standet, durch das Blut Christi zu Nahestehenden geworden. 18 Denn 
durch Ihn haben wir beide nunmehr den freien Zugang zum Vater in 
einem Geist. 
 
Alle Erstlinge aus Israel (auch messianische Juden genannt) und die wahren 
Gläubigen aus den Nationen gehören nach dem Ratschluss Gottes zur 
Körperschaft des Christus, von welcher Paulus in besonderer Weise in 
seinen Briefen spricht. Nationale Vorrechte oder sonstige Errungenschaften 
sind für die Zugehörigkeit zum Leib nicht maßgebend. 
 
Galaterbrief Kapitel 3, Vers 28 
Da gibt es nun nicht mehr Juden und Griechen, nicht mehr Knechte 
(Sklaven) und Freie, nicht mehr Mann und Weib: Nein, ihr seid allesamt 
Einer (eine Einheit) in Christus Jesus. 
 
Diese tiefgreifende Wahrheit wurde den „berufenen Heiligen“ durch Paulus 
und seine Schüler vermittelt, bevor die paulinische Lehre für Jahrhunderte 
durch die Lehre der Kirchenväter und das Papsttum verdunkelt wurde. Erst 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts wurden die verschütteten Wahrheiten über 
die Leibesgemeinde durch die Dispensationalisten erneut ans Tageslicht 



befördert. 
 
Für das gegenwärtige Gemeindezeitalter sind die paulinischen 
Briefe maßgebend. Bevor die in Gefangenschaft geschriebenen 
„Füllebriefe“ (Epheser-, Kolosser-, und Philipperbrief) entstanden, lag das 
Gewicht der Heilsbotschaft auf dem Zweiten Kommen des Messias und dem 
Königreich, was speziell für Israel und die Völkerwelt von großer Bedeutung 
ist. Nun aber ging es um eine darüber hinausführende (überhimmlische) 
Berufung, durch welche der Gemeinde von Jesus Christus in den 
kommenden Äonen wichtige Aufgaben für das gesamte All übertragen 
werden. Wir haben es aus diesem Grunde mit zwei unterschiedlichen (Heils)-
Körperschaften zu tun: Zum einen die Gemeinde (Ekklesia), zum andern 
Israel (wobei Letzteres erst im Verlaufe von Daniels siebzigster Jahrwoche 
seine verlorene Berufung wiedererlangt). 
 
Die Gemeinde ist als „Leib des Christus“ das Handlungsorgan des ihr als 
„Haupt über alles“ gegebenen Christus. 
 
Epheserbrief Kapitel 1, Verse 22-23 
22 Ja, alles hat Er (der himmlische Vater) Ihm (Jesus Christus) zu Füßen 
gelegt und hat Ihn zum alles überragenden Haupt gemacht für die 
Gemeinde, 23 die Sein Leib ist, die Fülle (die volle Auswirkung) Dessen, 
Der alles in allen erfüllt (zu voller Ausgestaltung bringt). 
 
Aufgrund ihrer Zugehörigkeit zum Haupt sind den Gliedern des Leibes 
außerordentliche Vollmachten zugesagt (wie z.B. das Richten der Engel). 
Das erklärt auch, weshalb sie sich zunächst in vielerlei Leiden bewähren 
müssen. Nur wer erduldete, wird auch mitherrschen! 
 
2.Timotheusbrief Kapitel 2, Vers 12 
Wir sollten eben zum Lobpreis Seiner Herrlichkeit dienen, wir, die wir 
unsere Hoffnung von vornherein auf Christus gesetzt haben. 
 
Israel wiederum hat als „Weib Jahwes“ in der zukünftigen Wiederherstellung 
(Apokatastasis panton) andere Verpflichtungen; aber diese ergänzen sich mit 
den Aufgaben der Gemeinde von Jesus Christus in vollkommener Weise. 
 
FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   
 
 
 


